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@t. ©aller Sikraler : @o, gute Çreunbe, gebt biefe Slumtn
nur mir, idj toitt fte jefet fdjon büfdjelen" !"

Söefoe : ^a, banïen fdjön! ®aê fönnen roir aud) nodj beforgen!"

£>u, ben bort fotten fte jum SunbeêftaatêanTOalt madjen,

bem toirb genrifj ïein #aar geîritmmt."

Gê* tuär* tua*

Senn ^rofeffor Sßf tugf in Safel feine SSorïefungen ftatt

$u £saufe in biefem Soïale abhielte, mürbe er unbebingt SeifaH

finben."

g^ fflotfti tt».

SJanfturteitmatUtyoI : 9ta, idj Böte 'roaê; idj glaube, fie

rufen nun bodj enblid): herein!"

^ Fürsorglich. ^)

St. Galler Liberaler : So, gute Freunde, gebt diese Blumen

nur mir, ich will sie jetzt schon büschelen" !"
Beide : Na, danken schön! Das können wir auch noch besorgen!"

ê Ueberzeugt. -Zs

Du, den dort sollen sie zum Bundcsstaatsanwalt machen,

dem wird gewiß kein Haar gekrümmt."

Das wär' was ^)

Wenn Professor Pflugk in Basel seine Vorlesungen statt

zu Hause in diesem Lokale abhielte, würde er unbedingt Beifall
finden."

cê Klopfet au.

Banknoteamonopol : Na, ich höre 'was; ich glaube, sie

rufen nun doch endlich: Herein!"
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